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Von der anziehenden Erfoheinung (les Aeufseren gibt Fig. 18 ein Bild. Die Kofien der ganzen

reizvollen Anlage haben, einfchl. der Arbeiten zur L'mgefialtung des Hofes und Gartens, rund 23 000 Mark,
für das Bauwerk allein 19500 Mark betragen.

Fig. 18.

 

  
 

 

 

   
 

   

Schaubild.

Fig. 19.
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Schnitt durch das Treppenhaus.
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Atelier des Bildhauers Unger zu Berlin”).
Arch.: Peterx &" Se/zn'ng.

zn „ Soll die Arbeitsfiätte für einen Bildhauer mehrere Arbeitsräume enthalten, fo
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welter 1 befteht che am haufigften vorkommende Grundr1fsanordnung darin, dafs man die
erforderlichen Atelierräume in geeigneter Weite aneinander reiht.   


